
 

 

 

 

 

MINISTERIUM FÜR VERKEHR  

DIE PRESSESTELLE 

 

Hauptstätter Str. 67 • 70178 Stuttgart (VVS: Österreichischer Platz) • Behindertengerechte Parkplätze vorhanden 

Telefon 0711 231-4 • Telefax 0711 231-5899 • presse@vm.bwl.de 

www.vm.baden-wuerttemberg.de · www.service-bw.de  

 

PRESSEMITTEILUNG   20.06.2017 

 

 

 DB Regio AG erbringt künftig die Verkehrsleistungen der S-Bahn 
Rhein-Neckar, Los 2   

 Ab Fahrplanwechsel Dezember 2020 Einsatz von Fahrzeugen der neuesten 

Generation und verbessertes Angebot  

 

Die Nahverkehrsleistungen auf der S-Bahn Rhein-Neckar (Los 2) im Vergabenetz 6b 

des Landes Baden-Württemberg wurde an die DB Regio AG vergeben. Aufgabenträger 

sind das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg und die Verkehrsverbund Rhein-

Neckar GmbH (VRN) sowie der Zweckverband Schienenpersonennahverkehr Rhein-

land-Pfalz Süd (ZSPNV RLP Süd). Da keiner der unterlegenen Bieter während der 10-

tägigen Einspruchsfrist einen Nachprüfungsantrag bei der Vergabekammer gestellt hat, 

wurde am Dienstag, 20. Juni, seitens der Aufgabenträger der DB Regio AG der Zu-

schlag erteilt 

 

Die Betriebsaufnahme mit Neufahrzeugen des Typs „Mireo“ der Firma Siemens erfolgt 

ab Dezember 2020 in zwei Stufen: Die Linien in Baden-Württemberg und dem südli-

chen Hessen starten im Dezember 2020. Der fast ausschließlich in Rheinland-Pfalz lie-

gende Abschnitt Mannheim – Mainz wird im Dezember 2021 in das Netz integriert. Der 

dann bis Ende 2034 gültige Verkehrsvertrag umfasst insgesamt rund sechs Millionen 

Zugkilometer. 

 

Mit dem antriebsstarken Triebfahrzeug vom Typ Mireo der Firma Siemens kommt ein 

modernes und komfortables Fahrzeug der neuesten Generation zum Einsatz. Alle Fahr-

zeuge verfügen über einen für die Fahrgäste kostenfreien WLAN-Zugang und sind für 

einen niveaugleichen Ein- und Ausstieg an allen Bahnsteigen mit 76 cm Höhe ausge-

richtet. Fünf Mehrzweckbereiche im Fahrzeug bieten großzügige Stellflächen z.B. für 

Rollstühle, Fahrräder und Kinderwagen. So sind zukünftig pro Zugeinheit bis zu 26 

Fahrradabstellplätze vorgesehen. 


